
Keine Maske in Bus und Bahn:
Längst überfällig oder zu früh?
Unterschiedliche Reaktionen auf Wegfall der Regelung – Spuckschutz bleibt in einigen Bereichen

Peine. Aufatmen im Peiner
Land: Die Maskenpflicht im öf-
fentlichen Nahverkehr ist aufge-
hoben. Und auch im Einzelhan-
del sind Gesichtsbedeckungen
und Spuckschutz kaum noch zu
sehen.Doch ist derWegfall dieser
Corona-Maßnahmender richtige
Weg?

„Unsere Fahrgäste haben sich
sehr schnell auf den Wegfall der
Maske eingestellt“, sagt Dirk Fi-
scher, Geschäftsführer der Peiner
Verkehrsgesellschaft (PVG). „Die
große Mehrheit verzichtet bereits
auf das Tragen der Maske.“ Ein
Eindruck, den auch Dirk
Schmidt, Sprecher vom Omni-
bus-Verkehrs-Service (ONS), be-
stätigt. Doch nicht alle Hygiene-
maßnahmen werden in Peines
Bussen aufgehoben. „Die Trenn-
scheiben werden bis auf Weiteres
in den Fahrzeugen bleiben“, so
Schmidt. Und das nicht nur aus
hygienischen Gründen. „Diese
Scheiben haben sich als wir-
kungsvolle Trennung zwischen
unserem Personal und etwaigen
Übergriffen durch Kunden be-
währt.“ Die PVG hält deshalb
weiterhin an ihrem Fahrerkabi-
nen-Schutz fest. Auch die PVG
plant derzeit nicht, die Trenn-
wände zu entfernen.

Ganz anders verhält es sich im
Einzelhandel. „Wir haben schon
lange keinen Spuckschutz im
Kassenbereich mehr“, sagt Lars
Kükelhahn, Geschäftsführer des
Peiner Spielwarengeschäfts Eu-
lies. Er empfandden sogenannten
Spuckschutz ohnehin nicht als
sonderlich wirkungsvoll. „Letzt-
endlich war dadurch ja nur ein
kleiner Kassenbereich abgedeckt.
Das konnten wir den Kunden
auch schwer vermitteln.“ Was die
Maskenpflicht angeht, seimittler-
weile sogar ein umgekehrter Ef-
fekt erkennbar. „DieKunden sind
unsicher. Und die, die eineMaske
tragen, ernten von anderen ängst-
liche Blicke“, hat Kükelhahn be-
obachtet. „Immerhin fragt man
sichdann, obdie Person vielleicht
infiziert ist. Eine Isolationspflicht
besteht ja nicht mehr.“

Mehr Verständnis bringen die
Peiner in Arztpraxen, im Kran-
kenhaus oder Pflegeeinrichtun-
genauf,woesweiterhin eineMas-
kenpflicht gibt. „In diesen Berei-
chen ist das sicherlich sinnvoll“,
meint Dr. Christian Pabst, Vorsit-
zender des PeinerArztvereins. Im
April soll mit Ablauf des Infek-
tionsschutzgesetzes in der Politik
noch einmal überprüft werden,
ob eine Maske in diesen Einrich-
tungen weiterhin verpflichtend
getragen werden muss. „Ich den-
ke, es liegt auch am Patienten. Ich
kann nur an Menschen aus Risi-
kogruppen appellieren, sich wei-
terhin selbst durch eineMaske zu
schützen. Das sollte sich etablie-
ren.“ Die Aufhebung der generel-
len Maskenpflicht im Einzelhan-
del sowie in Bussen und Bahnen
sieht Pabst hingegen als absolut

„vertretbar“. „Die Grundimmu-
nität der Bevölkerung ist mittler-
weile so groß, dass Masken kaum
noch Effektivität haben.“

Geschützt haben Masken nach
Ansicht von Joachim Bank aus
Vöhrum ohnehin nicht. „Es wur-
de höchste Zeit, dass dieMasken-
pflicht auch in den Bussen und
Bahnen aufgehoben wurde. Die
haben doch nur vor Staub ge-
schützt, nicht vor Viren“, sagt der
52-jährige deutlich. Er fährt re-
gelmäßig mit dem Zug von Peine
nach Vöhrum und durfte aus ge-
sundheitlichen Gründen auf das
Tragen einer Maske verzichten.
„Ich bin mit dieser Maskenbe-
freiung sehr oft angeeckt. Des-
halb freue ichmich, dass ichkeine
Probleme mehr bekomme.“ Wer
freiwillig eine Maske tragen
möchte, solle das tun.

Eine von diesen Freiwilligen ist
Andrea Ikpe. Sie findet es falsch,
dass die Maskenpflicht in Bussen
und Bahnen abgeschafft wurde.
„Ich fühle mich nicht mehr si-
cher“, so die 52-jährige Peinerin.
„Gerade, wenn es im Bus oder
Zug besonders voll ist, fühle ich
mich unwohl.“ Die Maske sei für
sie zurNormalität geworden, des-
halbwerde sie sich auchweiterhin
durch eine Mund-Nase-Bede-
ckung schützen – im Bus und
Zug, aber auch beim Einkaufen.

Doch wer einen Blick in die
Peiner Fußgängerzonewirft, wird
schnell feststellen, dass Ikpe eine
von sehr wenigen Peinern ist, die
weiterhin freiwillig eine Maske
tragen. Nur vereinzelt baumelt an
einem Handgelenk noch eine
Maske– immerbereit inGeschäf-
ten getragen zu werden.

„Viele Kunden fühlen sich er-
leichtert“, hat Carola Michaelis
vomModehaus Schridde amHis-
torischen Marktplatz in Peine
festgestellt. „Nur sehr wenige
Kunden tragen noch freiwillig
eineMaske.“UndauchdieTrenn-
wand im Kassenbereich wurde
dort schon vor einiger Zeit ab-
montiert.

Im Lebensmittelhandwerk
hingegen zählt der Spuckschutz
häufig schon zum festen Inventar.
„Bisher ist es nicht geplant, die
Trennscheiben zu entfernen“, sagt
Oliver Meyer, Vertriebsleiter der
Heide-Bäckerei Meyer, die das
Café Magie in der Peiner Schüt-
zenstraße betreibt. „Wir warten
erst einmal die weitere Entwick-
lung ab.AberunsereMitarbeiten-
den undKunden haben sich noch
nie darüber beschwert. Die
Trennscheiben fallen gar nicht
mehr auf “, sagtMeyer. „Auchmir
persönlich würden sie im Handel
oder in Apotheken gar nicht
mehr auffallen.“

Von Janine Kluge

Keine Masken mehr in Peines Bussen: Die Pflicht wurde abge-
schafft. foto: ralf Büchler
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